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KLEINE ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Sandy van Baal, Fraktion der FDP 
 
 
Standortsuchen und Ansiedlungen von Unternehmen  
in Mecklenburg-Vorpommern 
 

 

 

 

 

 

Die Ansiedlung von neuen Unternehmen – gerade auch solchen, die noch keinen Standort in 

Mecklenburg-Vorpommern haben – ist für die Wirtschaftskraft von Mecklenburg-

Vorpommern enorm wichtig. Eine generelle Unterstützung von Unternehmensansiedlungen ist 

daher sinnvoll und wichtig. In jüngster Zeit wurden immer wieder Nachrichten bekannt, dass 

Unternehmensansiedlungen in Mecklenburg-Vorpommern nicht erfolgreich waren und diese 

sich in anderen Bundesländern niedergelassen haben. 

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Wie genau ist die Aufgabenverteilung bei der Unterstützung, Beratung und Förderung von 

Ansiedlungen ausländischer sowie inländischer Unternehmen in Mecklenburg-

Vorpommern zwischen Bundesregierung (inklusive GTAI – German Trade and Invest), dem 

Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Energie, Tourismus und Arbeit, den übrigen 

Ministerien des Landes sowie nachgeordneten Einrichtungen und Ebenen (bitte Verfahrens-

wege differenziert nach ausländischen und inländischen Unternehmen darstellen)? 
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2. Inwiefern nimmt die Landesregierung eine Definition von Unternehmensansiedlungen vor, 

die aufgrund ihrer Bedeutung eine landesweite Relevanz haben (beispielsweise aufgrund der 

Anzahl der Arbeitsplätze, des voraussichtlichen Volumens der Steuereinnahmen oder der 

Bedeutung der dort erstellten Produkte oder geleisteten Services)? 

 Was folgt möglicherweise daraus, wenn eine Unternehmensansiedlung beziehungsweise 

eine Anfrage zu solch einer Unternehmensansiedlung als landesweit relevant eingestuft 

wird, insbesondere hinsichtlich möglicher Unterstützung durch die Landesregierung oder 

anderen staatlichen Einrichtungen (Fördergelder, rechtliche Behandlung et cetera)? 

 

3. Wie viele Anfragen/Initiativen zu solchen Unternehmensansiedlungen von landesweiter 

Relevanz gab es in den Jahren 2016 bis Juni 2022 in Mecklenburg-Vorpommern? 

 Wie viele solcher Unternehmensansiedlungen wurden erfolgreich durchgeführt? 

 

4. Inwiefern gibt es jenseits der Definition von solchen Unternehmensansiedlungen von 

landesweiter Relevanz eine Differenzierung der Services, Angebote, hinzugezogener 

Hierarchieebenen et cetera, mit denen Anfragen zu Unternehmensansiedlungen unterstützt 

werden? 

 

5. Wie viele konkrete Anfragen zu neuen Unternehmensansiedlungen (und damit keine 

Erweiterung bereits bestehender Standorte) sind bei der Landesregierung beziehungsweise 

Landesdienststellen und/oder ihren Organisationen in den Jahren 2016 bis Juni 2022 

eingegangen (bitte differenziert nach Jahren sowie nach Herkunft der jeweiligen 

Unternehmen aus Deutschland, der EU oder dem Rest der Welt angeben)? 

 

a) Wie viele davon haben zu einer konkreten Standortvorstellung in Mecklenburg-

Vorpommern geführt? 

b) Wie viele dieser Anfragen haben letztendlich zu konkreten Ansiedlungen geführt? 

 

6. Wie viele Anfragen mit konkretem Anforderungsprofil sind bei der Landesregierung 

beziehungsweise Landesdienststellen und/oder ihren Organisationen in den Jahren 2016 bis 

Juni 2022 eingegangen, bei denen sie keinen, nur einen oder weniger als zwei potenzielle 

Standorte vorschlagen konnten (bitte in den genannten Anzahlklassen differenziert 

darstellen)? 

 

7. Inwiefern gibt es eine zentrale Liste oder andersartige Übersicht von Standorten in 

Mecklenburg-Vorpommern, die für die oben genannten Unternehmensansiedlungen von 

landesweiter Relevanz oder sonstige Unternehmensansiedlungen von besonderer Bedeutung 

(insbesondere aufgrund des benötigten Platzes) infrage kommen? 

 

 

 

 
Sandy van Baal, MdL 

 

 


